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Kreisverwaltung Trier-Saarburg        Trier, 19.08.2026 
Geschäftsbereich II   Abteilung: Stab SoP 

___________________________________________________________________ 

     

BESCHLUSSVORLAGE 
(Nr. 0277/2026) 

 

 

Beratungsfolge Sitzungstermin  Behandlung 

Kreistag 07.09.2026 öffentlich 

 

Lokaler Aktionsplan für Menschen mit Behinderungen im Landkreis Trier-
Saarburg 

 
S a c h d a r s t e l l u n g :  

 
Die Verwaltung ist durch den Kreistag beauftragt, einen „Lokalen Aktionsplan für 
Menschen mit Behinderungen im Landkreis Trier-Saarburg“ zur Umsetzung der UN-

Behindertenrechtskonvention (UN-BRK) über die Rechte von Menschen mit 
Behinderungen zu erarbeiten. Der Prozess wird durch eine Steuerungsgruppe, die 
aus dem Landrat, dem ehrenamtlichen Behindertenbeauftragten, den 

Geschäftsbereichsleitungen, den benannten Vertretungen der Kreisfraktionen, der 
Pressestelle und der Stabsstelle Sozialplanung besteht, begleitet. Innerhalb der 

Verwaltung ist die Stabsstelle Sozialplanung federführend zuständig. Zahlreiche 
Abteilungen sind involviert.  
 

Der Fokus lag zunächst auf den Handlungsfeldern „Mobilität und Barrierefreiheit“, 
„Wohnen“ sowie „Bildung und Erziehung“. Die hierzu gebildeten Arbeitsgruppen 

setzten sich zusammen aus Vertretern der jeweils für den Aufgabenbereich 
zuständigen Abteilungen der Kreisverwaltung, Vertretern von regionalen 
Unternehmen, Trägern, Einrichtungen und Diensten der jeweiligen Arbeitsfelder 

sowie Betroffenen und deren Vertretungen, u.a. den ehrenamtlichen 
Behindertenbeauftragten.  

 
Zu jedem der genannten Handlungsfelder wurden im Laufe des Prozesses Leitziele, 
Handlungsziele und Maßnahmen formuliert. In der AG Bildung und Erziehung 

erarbeiteten die 35 Mitglieder gemeinsam 36 Maßnahmen, die sich auf Angebote der 
frühkindlichen, kulturellen, beruflichen und sportlichen Bildung, der Schul- und 

Erwachsenenbildung sowie auf Angebote der Fort- und Weiterbildung oder der 
Familienbildung beziehen. Die AG Mobilität und Barrierefreiheit bestand aus 20 
Mitgliedern. Gemeinsam erarbeitete die Gruppe 24 Maßnahmen. Und die 20 

Mitglieder der AG Wohnen erarbeiteten elf Maßnahmen. Außerdem wurden weitere 
wichtige Ziele und Maßnahmen definiert, die unabhängig von den im Vorhinein 

festgelegten Handlungsfeldern zu betrachten sind und in allen Arbeitsgruppen zum 
Tragen kamen.  
 

Im August 2025 erhielten die Bürgerinnen und Bürger über eine digitale 
Beteiligungsplattform die Möglichkeit, Rückmeldungen über die einzelnen 
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Handlungsziele mit den dazugehörigen Maßnahmen zu geben. Die Verwaltung bot 
zudem Sprechzeiten für die Bürgerinnen und Bürger an, in denen ihre Anliegen und 
Wünsche gehört wurden. Im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung wurden einzelne 

wichtige Impulse für den weiteren Prozess benannt und Herausforderungen sowie 
Verbesserungswünsche beschrieben. 

 
Im Frühjahr dieses Jahres beschloss die Steuerungsgruppe den Entwurf des 
„Lokalen Aktionsplans für Menschen mit Behinderungen im Landkreis Trier-

Saarburg“ und hielt fest, im Ziel- und Maßnahmenkatalog bewusst auf die 
Ausweisung konkreter Kosten je Maßnahme zu verzichten, da deren Umsetzung 

zumeist im Zusammenhang mit Aufgaben des Landkreises stehen und oftmals Teil 
einer Gesamtmaßnahme sind. Von „Mehrkosten“ zu sprechen und diese konkret 
beziffern zu wollen, wäre nicht sachgerecht.  

 
Der Kreisausschuss hat in seiner Sitzung am 27.04.2026 die vorliegende Fassung 

des „Lokalen Aktionsplans für Menschen mit Behinderungen im Landkreis Trier-
Saarburg“ beschlossen (inhaltlich) und empfiehlt dem Kreistag, diese ebenfalls zu 
beschließen. Darüber hinaus beauftragte der Kreisausschuss die Verwaltung, die 

Fortschreibung des Aktionsplans mit dem neuen Handlungsfeld „Arbeit und 
Beschäftigung“ vorzubereiten. 

 
Der in der Anlage beigefügte Bericht ist bis auf kleine noch vorzunehmende 
redaktionelle Anpassungen (z.B. Ergänzung des Ergebnisses der Kreistagssitzung) 

und anschließenden Finalisierung des Layouts durch die Pressestelle der Verwaltung 
final. Sobald die letzten Anpassungen erfolgt sind, kann der „Lokale Aktionsplan für 
Menschen mit Behinderungen im Landkreis Trier-Saarburg“ veröffentlicht werden.  

 
 

 
 
 -------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 
 

B E S C H L U S S V O R S C H L A G :  
 
Der Kreistag beschließt den erarbeiteten „Lokalen Aktionsplan für Menschen mit 

Behinderungen im Landkreis Trier-Saarburg“ inhaltlich und beauftragt die 
Verwaltung, diesen fertigzustellen.  

Der Kreistag beschließt ferner, das Verfahren mit dem neuen Handlungsfeld „Arbeit 
und Beschäftigung“ fortzuführen. 
 

 
 

 
Anlagen:  
Entwurf des Lokalen Aktionsplans für Menschen mit Behinderungen im Landkreis 

Trier-Saarburg 
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